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Vor wort
2022 – und ich ma che wei ter da mit, neue Bü cher zu sam men zu stel len in der
Hoff nung, dass in ih nen et was ist, was Euch in Eu rem Glau ben wei ter ‐
bringt.

Da bei wer den zum Teil al te Bü cher über ar bei tet, neue an ge bo ten oder the ‐
ma ti sche er stellt, zum Bei spiel für die christ li chen Fei er ta ge.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ach Gott, mein treu er Gott
Kreuz-Ge bet lein.

1. Ach Gott, mein treu er Gott, 
Darf ich mein Elend kla gen? 
Und wie mir’s ist ums Herz, 
Wie kannst du mich so pla gen, 
Mich dein be trübt Ge schöpf, 
Und schwa che Kre a tur, 
Die vol ler Elend schon 
Und Jam mer von Na tur.
2. Und muß noch sol che Pein 
Und gro ße Schmer zen tra gen, 
Die du viel bes ser weißt, 
Als ich sie weiß zu sa gen, 
Wo ist dein treu es Wort 
Und al ter Va ters-Ruhm? 
Was hilft mir denn zu letzt 
Mein Glaub und Chris ten tum?

3. Ach soll test du dein Kind 
Dich las sen nicht er bit ten, 
Und dei nes Ei fers Grimm 
Viel mehr auf Leu te schüt ten, 
Die dich und dei nen Sohn, 
Und sein Heil wer tig Wort 
Er kannt und un er kannt 
Ver läs tern fort und fort.

Der Mensch hat nicht al lein
Zum Abend es sen.

1. Der Mensch hat nicht al lein 
Vom blo ßen Brot das Le ben, 
Gott muß die Le bens kraft 
Dem Brot und Men schen ge ben, 
Durch fein all mäch tig Wort 
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Er hält er Seel und Leib; 
Die sel be Got tes-Kraft 
In uns be k leib1 und bleib.

2. Der Mensch hat nicht al lein 
Vom Er den-Brot das Le ben: 
Gott hat uns auch da zu 
Die See len-Spei se ge ben. 
Das sel be Le bens-Wort 
Er hält uns Seel und Leib; 
Des sel ben Got tes Kraft 
In uns be k leib und bleib.
3. Der Mensch hat nicht al lein 
Vom See len-Brot das le ben: 
Gott will uns dort ein mal 
Auch Eng lisch‘ Spei se ge ben. 
Da mit sein Le bens-Wort 
Zu gleich an Seel und Leib 
Hier und dort ewig lich 
In uns be k leib und bleib.

Dir sei Lob, Ehr und Preis
1. Dir sei Lob, Ehr und Preis, 
Du treu er Men schen-Hü ter. 
Du Heil- und Trös te-Gast 
Der furcht sa men Ge mü ter. 
Will kom men in mein Herz 
Zu tau send, tau send Mal 
Dort will ich dan ken dir 
Im Him mels-Freu den-Saal.

2. Dir sei Lob, Ehr und Preis, 
Du treu er Men schen-Pfle ger, 
Für dei ne Hut und Wacht 
Und En ge lisch Heer-Lä ger, 
Und al les was du mit 
Ge bracht von Schät zen mir. 
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Nun bin ich Sor gen-frei, 
Nun bin ich reich in dir.

3. Dir sei Lob, Ehr und Preis, 
Du treu er Men schen-Schüt zer: 
Sei und bleib ewig lich 
Mein Haus- und Herz be sit zer: 
So bin ich frank und frei 
Für Sor gen, Angst und Not: 
Nun schaf fen nichts an mir 
Sünd, Teu fel, Höll und Tod.

Dir sei Lob, Ehr und Preis
1. Dir sei Lob, Ehr und Preis, 
Mein Le ben und mein Hof fen, 
Du hast nach Her zens Wunsch 
Mein Her ze mir ge trof fen, 
O Je su, mei ne Zier, 
Ich füh le dei ne Kraft! 
Ich ster be, wo mir nicht 
Durch dich wird Rat ge schafft.

2. Dir sei Lob, Ehr und Preis, 
Ich hab es wohl er kun det, 
Was dei ne Hand ver mag, 
Du hast mein Herz ver wun det, 
Du hast ver wun det mich, 
Wirst mich ver bin den auch
Du schlä gest und machst heil, 
Es ist dein al ter Brauch.

3. Dir sey Lob, Ehr und Preiß, 
Du hast zu mei nem From men, 
Mit dei ner Äug lein Glanz 
Mein Her ze mir ge nom men, 
Je su, mei ne Zier, 
Be halt es ewig lich, 
Und gieb, und laß mir nur 
Da für dein Herz und dich.
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Dir sei Lob, Ehr und Preis
1. Dir sei Lob, Ehr und Preis, 
Mein A und mein An fän ger, 
Du bist der Chris ten heit 
Ur he ber und Vor gän ger! 
Du klop fest bei mir an, 
Eh ich dar an ge dacht, 
Das hat dein lieb reich Herz, 
Nicht mein Ver dienst, ge macht.

2. Dir sei Lob, Ehr und Preis, 
Mein Bei stand und Be glei ter! 
Du wir kest fort und fort, 
Und trei best im mer wei ter, 
Du giebst das Wol len mir, 
Klopf an, klopf an, klopf an, 
Gieb das Voll brin gen auch, 
Sonst bleibt es un gethan.
3. Dir sei Lob, Ehr und Preis, 
Mein O und mein Voll ender; 
Halt mich im Glau ben fest, 
Mein Kreuz- und Kum mer-Wen der. 
Klopf an, sonst schla fen auch 
Die klu gen Jung fraun ein; 
Ver treib den Sün den Schlaf, 
Dein soll all Eh re sein.

Dir, Je su, sag ich Dank
1. Dir, Je su, sag ich Dank, 
Ob mich die Welt gleich quä let, 
Daß du mich vor der Welt, 
Und von der Welt er wäh let. 
Sie has set feind lich mich, 
Es ist ihr al ter Brauch, 
Hat sie von An be ginn 
Dich doch ge has set auch.
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2. Laß mich, Herr Je su, nur 
Ihr nim mer mehr ver trau en, 
Auf ihren Heu chel-Grund 
Und Schmink-be trug nicht bau en: 
Ein Steu er-lo ses Schiff, 
Ein Bo den-lo ses Feld, 
Ein Re gen-lo ser Wind, 
Was ist das? es ist Welt.

3. Er halt, Herr Je su, mich, 
Du Fürst der Herz-Ge dan ken, 
Und laß mich nim mer mehr 
Von die ser Mei nung wan ken: 
Welt ist und blei bet Welt: 
Ich has se sie; sie mich: 
Du bist und blei best treu; 
Du lie best mich; ich dich.

Du Him mels- Frie de-Fürst
Frie dens-Ge bet lein

1. Du Him mels- Frie de-Fürst, 
Der du von Gott ge krö net, 
Und der du uns mit ihm 
In Ewig keit ver söh net, 
Gib den Ver söh nungs- Bund 
Mir ja in Lieb und Leid 
In mein be trüb tes Herz, 
So hab ich Fried und Freud.

2. Du Him mels- Frie de-Fürst, 
Der du für mich ge stor ben 
Und mir den Frie dens-Schatz 
Und al ler Welt er wor ben. 
Nimm doch ein mal von mir 
Das Zank- und Ha der-Joch, 
Und laß mich doch zu letzt 
Im Frie de ster ben noch



8

3. Du Him mels-Frie de- Burg, 
Hast dich uns auf ge schlos sen, 
Und Sa tans Reich und Heer 
Zur Höl len burg ver sto ßen. 
Laß bei mir nim mer mehr 
Den Frie den-Stö rer ein, 
Und mich aus dei nem Schloss 
Un aus ge schlos sen sein.

Ge duld wir sol len tra gen
Him mel-stei gen des Angst-Ge bet. Wi der Fleisch li che Un ge duld.
Im Ton: Herz lich tut mich er freu en.

1. Ge duld wir sol len tra gen 
In Wi der wär tig keit, 
Und nicht an Gott ver za gen, 
Wie die Un chris ten-Leut. 
Es fällt ohn sei nen Wil len 
Uns kein Häupt-Här lein ab, 
Will sich das Kreuz nicht stil len,
Geht es mit uns ins Grab.

2. Ge duld wir müs sen tra gen 
In Wi der wär tig keit, 
All Adams-Kin der sa gen, 
Ob sie zu je der Zeit 
Auf lau ter Ro sen gan gen 
Und nicht mit Angst und Not, 
So wohl als wir, um fan gen 
Ge we sen bis in Tod.
3. Ge duld wir wol len tra gen 
In Wi der wär tig keit, 
Und Gott dem Her ren kla gen 
All un ser Her ze leid. 
Es steht in sei nen Hän den, 
Ihm sei es heim ge stellt, 
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Er wird es al les wen den, 
So bald es ihm ge fällt.

4. Ge duld will sich nicht fin den 
In Wi der wär tig keit: 
Ach, hilf uns über win den 
In al lem Leid und Streit, 
Herr Je su, durch dein Lei den, 
Zum Fried- und Freu den-Port, 
So wol len wir mit Freu den 
Dich prei sen hier und dort.
Amen.

Ge lo bet sei der Herr
1. Ge lo bet sei der Herr, 
Und täg lich hoch ge prei set, 
Der in der höchs ten Not 
Uns höchs te Treu er wei set, 
Gott der ge treue Gott, 
Hält sei nen al ten Brauch 
legt ei ne Last uns auf, 
Er hilft uns aber auch.

2. Er nimmt und trägt al lein 
Auf sei nem star ken Rü cken 
Die Sünd- und Höl len-last, 
Die uns wollt un ter drü cken, 
Er hilft uns tra gen auch 
Das Kreuz-Ge sel len-Joch 
Ja trä get auch all hier 
Das al ler größ te Bloch2!
3. Er hilft uns früh und spat; 
Er hilft uns nah und fer ren; 
Wir ha ben ei nen Gott, 
und ei nen Her ren, Her ren,
Der auch vom To des Joch 
Uns ret ten will und kann! 



10

Ge lo bet sei der Herr! 
Er hilft uns als ein Mann.

Ge lo bet sei der Herr
1. Ge lo bet sei der Herr, 
Der uns sein Wort ge ge ben! 
Das teu er wer te Wort, 
Davon wir Men schen le ben: 
Davon wir Chris ten leut, 
Und Got tes Kin der lein, 
Davon wir Sün den-frei, 
Und Him mels-Er ben sein.
2. Dar aus des Le bens Brunn 
In Eden ist ent spros sen, 
Und sich der Weis heit Ström‘ 
In un ser Herz er gos sen; 
Da durch uns Heil und Trost, 
Da durch uns Saft und Kraft 
Der star ke Le bens-Gott 
Im Tod und Le ben schafft.

3. Der star ke Le bens-Gott 
Stärk uns durch sei ne Gü te, 
Vor wel schem Men schen tand 
Und See len-Gift be hü te: 
Er halt uns rein und ganz 
Solch teu er wer tes Wort, 
So wol len wir da für 
Ihn prei sen hier und dort.

Ge lo bet sei die Pein
1. Ge lo bet sei die Pein, 
Die Gott für uns ge tra gen, 
Die Band‘, die Dor nen kron; 
Das Sto ßen, Ste chen, Schla gen, 
Die Schlä ge, Sti che, Stöß. 
Stech-Dor nen, Band‘ und Pein, 
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Die sol len un ser Trost 
Im Kreuz und Elend sein.

2. Ge eh ret sei die Schmach, 
Die Gott für uns ge tra gen, 
Das Kreuz holz, das Ge spött; 
Das Läs tern und An kla gen; 
Das al les, und was mehr 
Viel schwe rer als die Pein, 
Soll un ser Eh ren kron‘ 
In Schmach und Schan de sein.
3. Ge prei set sei der Tod, 
Den Gott für uns ge tra gen, 
Die Sünd und Höl len-Angst; 
Das Zit tern, Za gen, Kla gen: 
Das al les, das ihm war 
Die al ler schwers te Pein, 
Soll un ser Siegs-Pa nier 
Im Tod und Le ben sein.

Ge lo bet sei mein Gott
1. Ge lo bet sei mein Gott, 
Und ewig lich ge prei set, 
Der im Tauf was ser-Bad,
Die Gna de mir er wei set! 
Und mir ge wa schen ab 
Die Erb- und and re Sünd, 
Ja ganz ge bo ren neu 
Mich ar mes Adams-Kind.

2. Ge lo bet sei mein Fürst, 
Der ewig lich re gie ret, 
Aus Höl len-Dienst bar keit 
Mich mäch tig aus ge füh ret, 
Durchs Sün den-ro te Meer, 
Und durch den Heil-Jor dan, 
Ins hoch ge lob te Land 
Und rech te Canaan.
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3. Ge lo bet sei mein Schatz, 
Der durch sein Blut und Wun den 
Auf Glau bens-treue Pflicht 
Sich selbst mit mir ver bun den. 
Er ge be mir nur noch, 
Daß ich für sol che Treu 
Und un ver dien te Gnad 
Ihm ewig dank bar sei.

Ge lo bet sei mein Gott
1. Ge lo bet sei mein Gott, 
Der auch im Pil grims-Or den, 
Zu un serm Heil und Trost, 
Ist Pil grim-Kö nig wor den! 
Ver läßt sein Him mel reich, 
Und ho let uns hin ein! 
Das mag mit De mut, Gnad, 
Und Wun der-Lie be sein!
2. Ge lo bet sei mein Gott, 
Der auch im Pil grims-Or den 
Ist un ser Kreutz-Ge noß, 
Ge fährt und Bru der wor den! 
Fleucht in Egyp ten land: 
Und trä get jet zo noch 
Mit treu und brei tem Fuß 
So man ches Pil grims-Joch.

3. Ge lo bet sei mein Gott, 
Der auch im Pil grims-Or den 
Ist un ser rei cher Wirt 
Und Spei se meis ter wor den! 
Ja wenn uns in der Welt 
Die Welt nicht lei den kann, 
Nimmt Er im Him mel uns 
Mit Freud und Eh ren an.

Gott setzt‘ und pflanz te mich



13

1. Gott setzt‘ und pflanz te mich 
Im Len zen mei ner Ju gend 
Ins Kir chen Pa ra dies 
Zum Pal men-Baum der Tu gend, 
Und gab mir Saft und Kraft 
Den gan zen Som mer lang, 
Bis ich ward hoch und stark; 
Ihm sei Lob, Ehr und Dank.

2. Der Som mer lief da hin: 
Nach ihm kam auch ge gan gen 
Der ed le Trau ben-Mann, 
Gott war tet mit Ver lan gen 
Auf mein un rei fe Frucht 
Den gan zen Her best lang, 
Be geußt auch sel ber noch: 
Ihm sei Lob, Ehr und Dank.
3. Der Win ter ist nicht weit, 
O Je su, ed ler Re ben, 
Dem ich ge pfrop fet ein, 
Wo du nicht Kraft wirst ge ben 
Zur spä ten Win ter-Frucht, 
So wird es all zu lang. 
Du weißt was zei tig ist; 
Dir sei Lob, Ehr und Dank.

Hilf uns, Herr, in al len Din gen
1. Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Daß wir un ser Amt und Werk 
Wohl an fan gen und voll brin gen, 
Gieb uns Weis heit, Kraft und Stärk; 
Oh ne dei ne Se gens hand 
Ist ver lo ren Stadt und Land. 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.

2. Hilf uns, Herr, an al len Or ten, 
Wo wir dein be dürf tig sein, 
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Brich der Höl len Macht und Pfor ten, 
Und gieb dei nem Häu fe lein 
Und der gan zen Chris ten heit 
Lie be, Fried und Ei nig keit. 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.

3. Hilf uns, Herr, auf al len Sei ten 
Im Ge lück und Un ge lück 
kämp fen, strei ten und ar bei ten 
Wi der Sa tans List und Tück, 
Wi der Flei sches Lust und Pracht, 
Wi der welt lich Ehr und Macht. 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.
4. Hilf uns, Herr, in al len Nö then, 
Al ler Trüb sal und Ge fahr; 
Al les, was uns könn te töd ten 
Und ver der ben ganz und gar, 
Durch dein Hand und dei nen Fuß 
Uns zum Bes ten die nen muß. 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.

5. Hilf uns, Herr, aus al len Flu then 
Der be trüb ten Krie ges noth, 
Wirf ein mal die Zor nes flu then 
In die Gluth, die feu er roth: 
Laß uns oh ne die ses Joch 
Nur im Frie de ster ben noch. 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.

6. Hilf uns Herr aus al lem Jam mer 
Der be sorg ten Hun gers-Noth 
Die uns führt zur To des Kam mer 
Und ist är ger als der Tod. 
Un ser Mäß lein uns be scher 
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Über fluß und Man gel wehr. 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.

7. Hilf uns, Herr, aus al lem Lei den 
In der letz ten To des not, 
Laß uns fah ren hin mit Freu den 
Und durch dei nen bit tern Tod 
Kom men in das Pa ra deis 
Uns zur Freu de, dir zum Preis. 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.
8. Hilf uns Herr aus al len Ängs ten 
Die ser ei tel kur z en Zeit 
In das Land da wir am längs ten 
Blei ben in all Ewig keit: 
In das schö ne Pa ra deis 
Uns zur Freu de, dir zum Preis 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.

9. Hilf uns Herr aus al lem Zweif fel 
In der höchs ten See len-Angst 
Die uns Welt, Ver nunft und Teu fel 
Ein ge bil det hat vor langst. 
O Herr Je su, laß dein Wort 
Sein und blei ben un ser Hort. 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.

10. Hilf uns Herr aus al lem Grau en 
In der größ ten Sün den-Angst 
Daß wir auf die Zah lung bau en
Die du hast gethan vor langst. 
O Herr Je su laß dein Blut 
Mir ja kom men auch zu gut! 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.
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11. Hilf uns Herr in letz ten Zü gen 
Aus der letz ten Höl len-Angst, 
Laß uns Rit ter lich ob sie gen 
Wie du ob ge sie get langst. 
O Herr Je su, dei ne Hand 
Leist uns Bei stand und Be stand! 
Hilf uns, Herr, in al len Din gen, 
Und laß al les wohl ge lin gen.

Ich heb in Angst und Not
1. Ich heb in Angst und Not 
Mein Au gen auf zum Her ren, 
Von Ber gen Is ra el 
Ist Hilf und Heil nicht fer ren3: 
Der Him mel, Er den, See 
Und al les hat ge macht, 
Der schläft noch schlum mert nicht, 
Hält Schar wacht Tag und Nacht.
2. Er wird dir dei nen Fuß 
Auf recht ge bahn ten Stra ßen,
Den brei ten Glau bens-Fuß 
Mit nich ten glei ten las sen. 
Der Hü ter Is ra el 
Lenkt Glück und Un glücks-Schein, 
Daß sie ihm lo be sam 
Und dir er bau lich sein.

3. Der Herr be hü te dich! 
Dich und dein Leib und See le, 
Daß we der Sonn noch Mond 
In Hitz und Kält‘ dich quä le. 
Er führ‘ und lei te dich 
Ge wahr sam ein und aus, 
Und brin ge dich zu letzt 
Ins sich re Woh nungs-Haus.

In dei ner Gna den-Hand
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Tes ta ment- Schlaf- Va let- und Ster be-Ge bet lein.

1. In dei ner Gna den-Hand 
Steht bei des Tod und Le ben, 
In dei ne Gna den-Hand 
Will ich es bei des ge ben. 
In dei ner Gna den-Hand 
Steht Glück- und Un glücks-Zeit: 
Mit dei ner Gna den-Hand 
Zu bei den mich be reit.
2. Und weil ich doch ein mal, 
So lang ich auch mag le ben, 
Die schwa che Le bens burg 
Den Wür mern muss auf ge ben, 
Be fehl ich Leib und Seel 
In dei ne Gna den-Hand: 
Die Seel in dei nen Schoß, 
Den Leib in fri schen Sand.

3. Was du er lö set hast, 
Zu ewig sü ßen sü ßen Freu den, 
Mein ewig-treu er Gott, 
Durch ewig-kräf tig Lei den,
Und die sen mei nen Sinn 
Er halt mir bis ans End, 
Dass die ses bleib und sei 
Mein letz tes Tes ta ment.

Las set euch, ihr ed len See len
Him mel-stei gen des Angst-Ge bet. Die Meiß ni sche Trä nen-Saat.
Im Ton der Was ser-Quel le.

1. Las set euch, ihr ed len See len, 
Die be trüb te Trä nen-Saat 
Nicht so über mä ßig quä len, 
Streu et! streu et früh und spat 
Eu re Sa men körn lein aus, 
Wohl be stel let Feld und Haus, 
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Die jetzt Trä nen-Sa men streu en 
Wer den bald mit Freu den meyen1.

2. Wel cher Acker hat ge tra gen 
Un ge bau et in der Welt? 
Sün den- Dor nen- Wol lust-Haa gen2 
Brin get un ser Kir chen-Feld, 
Wenn es nicht mit Macht und Müh
Wird durch trie ben spat und früh: 
Die jetzt Trä nen-Sa men streu en, 
Wer den bald mit Freu den meyen.
3. Wel cher Acker mann im Fel de 
Läs set sin ken Hand und Mut, 
Wenn der Wind geht durch die Wäl de, 
Und ihm schnei et auf den Hut! 
Len zen-Wet ter steht nicht lang, 
Ist ein blo ßer Über gang: 
Die jetzt Trä nen-Sa men streu en, 
Wer den bald mit Freu den meyen.

4. Wel ches Gar ten- Feld be k lei bet3, 
Wenn man es nicht gräbt zu vor, 
Wenn man Würz und Blu men rei bet, 
Stei get ihr Ge ruch em por. 
Wind und Re gen müs sen sein, 
Will man reich lich ern ten ein: 
Die jetzt Trä nen-Sa men streu en, 
Wer den bald mit Freu den meyen.

5. Wel che Ros‘ ist oh ne Dör ner? 
Wel che Salb ist un ge mischt? 
Wel che Gar ben schüt ten Kör ner, 
Wenn man sie nicht weid lich drischt? 
Und wir wol len gar al lein 
Oh ne Kreuz und Lei den sein: 
Die jetzt Trä nen-Sa men streu en, 
Wer den bald mit Freu den meyen.
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6. Stö cke muss man wohl be schnei den, 
Wenn die Trau be wach sen soll, 
Trau ben müs sen Pres sen lei den, 
Will man Fäs ser le gen voll. 
Durch viel Kreuz und Her ze leid, 
Kom men wir zur Him mels-Freud. 
Die jetzt Trä nen-Sa men streu en, 
Wer den bald mit Freu den meyen.

7. Dar um, o ihr ed len See len, 
Las set euch die Trä nen saat 
Nicht so über mä ßig quä len, 
Streu et, streu et früh und spat 
Eu re Sa men körn lein aus, 
Wohl be stel let Feld und Haus. 
Die jetzt Trä nen-Sa men streu en, 
Wer den bald mit Freu den meyen.
8. Wenn der Herr uns wird er lö sen, 
Die ge fang ne To ten-Schar, 
Und uns, frei von al lem Bö sen, 
Le ben dig wird stel len dar, 
Dann wird’s kom men auf das Wort, 
Das wir hier so oft ge hort: 
Die mit Trä nen Sa men streu en, 
Wer den bald mit Freu den meyen.

9. Dann wird un ser Mund voll La chen, 
Un ser Herz voll Freu de sein, 
Dann wird uns re Zung er wa chen, 
Und halb krüm mend stim men ein, 
Dann wird rüh men Je der mann, 
Was der Herr an ihm ge tan. 
Die jetzt Trä nen-Sa men streu en, 
Wer den bald mit Freu den meyen.

10. Komm, o Je su, komm und wen de 
Uns re Sün den-Dienst bar keit, 
Mach es mit der Welt ein En de, 
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Und mit al lem Leid und Streit, 
Hol uns heim und nimm uns an 
Ins ge lob te Canaan. 
Die jetzt Trä nen-Sa men streu en, 
Wer den bald mit Freu den meyen.

11. Dass wir so viel Gar ben brin gen, 
Als wir Trä nen hier ge bracht, 
Mit so gro ßen Freu den sprin gen, 
Als be trübt sie uns ge macht. 
Hand voll streu en wir sie aus, 
Arm voll brin gen wir zu Haus. 
Die jetzt Trä nen-Sa men streu en, 
Wer den bald mit Freu den meyen.

Lob sei dem höchs ten Gott
1. Lob sei dem höchs ten Gott, 
Der woh net in der Hö he, 
Er sie het, hört und weiß, 
Wie’s al len Men schen ge he, 
Be herrscht das gan ze Rund, 
Und will eins schaf fen recht, 
Zum mind’sten dort ein mal, 
Dem Her ren als dem Knecht.

2. Lob sei dem wah ren Gott! 
Der nä her zu uns kom men, 
Ihm ei nen Gna den-Stuhl 
Im Hei lig tum ge nom men. 
Er herr schet und re giert
Hier in der Gna den-Zeit, 
Zu son derm Heil und Trost 
Der wer ten Chris ten heit.

3. Lob sei dem treu en Gott! 
Der al ler nächst ge kom men 
Der Aus er wähl ten Schar, 
Ihr Herz-Burg ein ge nom men! 
Die, die re gie ret Er 
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Ge nä digst hier und dort, 
Dar um hat nichts all hier 
Der Höl len Macht und Pfort.

Lob sei dem höchs ten Gott
1. Lob sei dem Höchs ten Gott, 
Der uns so reich be schee ret, 
Aus sei nes Her zens Schrein 
Uns sei nen Sohn ver eh ret, 
Den Sohn, den wer ten Sohn, 
Den ein ge bor nen Sohn, 
Den glei chen We sens-Held, 
Der sei nes Her zens Kron.
2. Der Fleisch von un serm Fleisch 
Ohn Sün den fleisch ge bo ren, 
Der uns sein Him mel reich 
Ge bracht, da wir ver lo ren, 
Der Held, der star ke Held, 
Der Schlan gen tre ter-Mann 
Uns ret ten, rei ni gen, 
Und rä chen will und kann.

3. Der drei mal höchs te Gott 
In Gna den ob uns wal te, 
Die neu er worb nen Schätz 
Uns ewig lich er hal te, 
Stärk uns durch sei nen Geist, 
Er leucht uns durch sein Wort, 
Daß wir vor sol che Gnad 
Ihn prei sen hier und dort.

Lobt Gott, lobt al le Gott
1. Lobt Gott, lobt al le Gott! 
Die Macht lobt sei ner Fes te, 
Lobt ihn im Hei lig tum, 
Sein‘ Herr schaft ist die bes te: 
Lobt ihn in sei nem Thun 
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Und Tha ten weit und breit, 
Lobt ihn in sei ner Macht 
Und gro ßen Herr lich keit.

2. Lobt ihn mit Ju bel schall! 
Er hilft aus al len Nö ten, 
Lobt ihn mit Sai ten spiel, 
Po sau nen und Trom pe ten, 
Mein Herz ist Har fen-art, 
Es soll auch stim men ein: 
Lobt ihn mit Cym ba len, 
Die klin gen wohl und fein.
3. Lobt, lo bet, lo bet ihn 
Mit Rei gen, Pau ken, Pfei fen, 
Mit Mund und Sai ten spiel, 
Mit Bla sen, Schla gen, Grei fen! 
Was Le ben, We ben, Klang 
Und Wind und Odem hat, 
Soll mit und ne ben uns 
Gott lo ben früh und spat.

Nun dan ket al le Gott mit Her zen, Mund und Hän ‐
den
Nun dan ket al le Gott mit Her zen, Mund und Hän den, 
der gro ße Din ge tut an uns und al len En den, 
der uns von Mut ter leib und Kin des bei nen an 
un end lich viel zu gut und noch jet zund ge tan.

Der ewig rei che Gott woll uns bei un serm Le ben 
ein im mer fröh lich Herz und ed len Frie den ge ben 
und uns in sei ner Gnad er hal ten fort und fort 
und uns aus al ler Not er lö sen hier und dort.
Lob, Ehr und Preis sei Gott, dem Va ter und dem Soh ne 
und dem, der bei den gleich im höchs ten Him mels thro ne: 
dem drei mal ei nen Gott, als der ur sprüng lich war 
und ist und blei ben wird jet zund und im mer dar.
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Nun laßt uns al le Gott
1. Nun laßt uns al le Gott 
Mit Mund und Her zen eh ren; 
Der uns so vä ter lich 
Und mil dig lich thut näh ren. 
Denn sei ne Güt und Gnad 
Die wäh ret im mer dar, 
Er spei set al le Welt, 
Und uns das gan ze Jahr.

2. Daß al les Fleisch und Vieh, 
Auch die un flüg gen Ra ben, 
Nach je der Art Be gier 
Ihr Un ter hal tung ha ben, 
Wenn sie auf ih re Sprach 
Ihn ru fen ängs tig an, 
So hat er ih nen schon 
Ihr Fut ter ein gethan.
3. Roß-Ar beit, Man nes-Stärk, 
Ohn Glau ben, Lau fen, Ren nen, 
und Sor gen Tag und Nacht, 
Gar nichts aus rich ten kön nen, 
Auch Gott ge fal len nicht: 
Das aber ihm be liebt, 
Wenn man in al lem Thun 
Sich sei ner Gnad er giebt.

O Gott, du lie bes Vä ter lein
Zu Mit tage.

1. O Gott, du lie bes Vä ter lein, 
Segn‘ uns re Speis und Gü ter lein, 
Schütz uns mit dei nen En ge lein, 
Und laß sie ewig bei uns sein.

2. O Je su, lie bes Brü der lein, 
Kehr ein in un sers Her zens Schrein, 
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Mach uns von al len Sün den rein, 
Und laß uns in dir fröh lich sein.

3. O Heil ger Geist, dein Gna den schein
Segn uns re Stadt, Kirch und Ge mein, 
Er halt uns Wort und Glau ben rein, 
Und laß uns ewig bei dir sein.
4. O Hei li ge Drei fal tig keit, 
Be scheer uns Fried‘ und Ei nig keit, 
Und mach uns al le zeit be reit 
Zu dei ner Freud und Se lig keit. Amen.

O Je su, der du selbst
Vor bit ter-Ge bet lein für der Jü den Be keh rung.

1. O Je su, der du selbst 
Aus Da vids Stamm und Sa men, 
Lass nicht ver dor ren gar 
Den Da vids-Stamm und Na men, 
Zeuch ab, zeuch ab ein mal 
Den Ei fer dei ner Hand, 
Und set ze Da vids Volk 
In al ten Eh ren stand.
2. O Je su, der du auch 
Für sie dein Blut ver gos sen, 
Und dei ne Trä nen-Bach 
Aus Lieb hin ein ge flos sen, 
Lass ab, lass end lich ab 
Vom Ei fer dei ner Hand, 
Und le ge sie doch nur 
In Kir chen-Gna den-Stand.

3. O Je su, Got tes Sohn, 
Soll noch all hier auf Er den 
Nach dei nem Wort ein Hirt 
Und ei ne Her de wer den, 
So in lie be doch 
Den Ei fer dei ner Hand, 
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Und brin ge sie und uns 
Ins rech te Va ter land.

O Je su Got tes Söhne lein
Sin ge stun den-Ge bet lein.
1. O Je su Got tes Söhne lein, 
Du herz ge lieb tes Brü der lein, 
Die weil von dei ner Gna den-Gunst 
Her kom met al le Lehr‘ und Kunst:

2. So hilf, daß erst in uns dein Wort 
Be k leib und blei be fort und fort; 
Und denn auch frei er Küns te Lehr 
Zu un serm Heil und dei ner Ehr;

3. Zu mal die Kunst, die ewig bleibt, 
Und uns den Trau er-Geist ver treibt: 
So wol len wir dich al ler meist 
Samt Va ter und dem heil gen Geist
4. Mit fröh li chem Klang und Ge sang 
An sin gen un ser Le ben lang: 
Und dort erst in der En gel Schar 
Recht herr lich prei sen im mer dar. Amen.

O Je su, mei ne Lieb!
1. O Je su, mei ne Lieb! 
Wie soll ich dir ver gel ten! 
Du könn test bil lig mich 
Ver dam men, stra fen, schel ten, 
So ma chest du mich los 
Von Sün de, Höll und Tod! 
Und war nest über das 
Mich noch vor sol cher Not.

2. O Je su, mei ne Lieb! 
Wie soll ich dir be zah len, 
Was von Schreck bil dern du 
Mir läs sest nur vor ma len! 
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Ach bild‘ und schrei be sie 
Selbst mei nem Her zen ein; 
Und laß die Lieb an mir 
Ja nicht ver lo ren sein.

3. O Je su, mei ne Lieb! 
Wie soll ich dir ver dan ken
Der Lie be Wis sen schaft, 
Er lö sung und Ge dan ken! 
Laß al le Kre a tur 
Mir schrei ben in mein Herz: 
Daß Him mel, Höll und Tod 
Kein Kin der spiel noch Scherz.

O Je su, mei ne Zier
1. O Je su, mei ne Zier, 
Du gie best Licht und Le ben; 
Du wol lest Le ben, Licht 
Und Weis heit mir auch ge ben, 
Daß ich im rech ten Grund 
Er ken ne mich und dich, 
So werd ich lie ben dich 
Al lein, und has sen mich.

2. O Je su, mei ne Zier. 
Du prü fest Herz und Nie ren, 
Laß mei ner Sün den Greul 
Zu mei nem Heil mich spü ren, 
Und was für Sün den-Straf 
Ich ha be bracht auf dich, 
So werd‘ ich lo ben dich 
Al lein, und schel ten mich.

3. O Je su, mei ne Zier, 
Laß dei ne Leuch te bren nen, 
Und dei ner Gna den Heil 
Mich in nig lich er ken nen, 
Und was ich hab und bin 
Durch dich und oh ne dich, 
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Werd‘ ich be hal ten dich 
Al lein, und las sen mich.

O Va ter un ser Gott
1. O Va ter un ser Gott, 
Dir sei Lob, Preis und Eh re, 
Für Lu thers Bi bel-Buch 
Und Ca te chis mus-Leh re, 
Dies Buch, dies klei ne Buch 
Er halt uns al ler Ort, 
Daß dich die klei ne Welt 
Er ken ne fort und fort.
2. O Je su un ser Herr, 
Dir sei Lob, Preis und Eh re, 
Für Doc tor Lu thers Schrift, 
Und die schrift rei che Leh re: 
Dies Gold, dies rei ne Gold, 
Er halt uns stet und rein, 
So schrei ben wir dein lob 
Mit Ada man ten-Stein4.

3. Ju bel-Freu den-Geist, 
Dir sei Lob, Preis und Eh re, 
Für Doc tor Lu thers Geist, 
Und die geist rei che Leh re. 
Den Geist, den rei chen Geist, 
Er halt uns fort und fort, 
So wol len wir dein Lob 
Ver meh ren hier und dort.

Stark ist ein Was ser strom
1. Stark ist ein Was ser strom 
Zu schläm men und ver däm men, 
Noch kann er dei ne lieb 
Aus lö schen nicht noch hem men! 
Du lie bes Flämm lein du! 
Dir sei Lob, Ehr und Preis! 
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Zünd an, zünd an mein Berz 
Zu glei chem Lie bes-Fleiß.

2. Noch stär ker ist der Tod, 
Der al le Welt durch drun gen; 
Noch hat ihn dei ne Lieb 
Im To de selbst ver schlun gen! 
Du lie bes Flämm lein du, 
Dir sei Lob, Preiß und Ehr, 
Zünd an, zünd an mein Herz 
In Lieb, je mehr und mehr.
3. Am al ler stärks ten sind 
Die Sünd- und Höl len-Flu ten! 
Noch wer den sie ge dämpft 
Von dei nen Lie bes-Glu ten! 
Du liebs ter Hei land du! 
Dir sei Lob, Preis und Ehr, 
Ach daß auch mei ne Lieb 
All zeit die stärks te wär.

Va ter un ser der Elen den
Va ter un ser der Elen den, 
Willst du nicht mehr Va ter sein? 
Willst du gar dein Herz ab wen den 
Von uns, dei nen Kin der lein? 
Je su, Je su, Got tes Sohn, 
Der du bist in’s Him mel thron, 
Soll denn nun dein Stuhl auf Er den 
Ganz und gar ge stür zet wer den?

Hörst du nicht, wie dein Na me 
Und dein theu er wert hes Wort 
Und dein rech ter Kir chen sa me 
Wird ge läs tert fort und fort? 
Wie Viel un ter Chris ten schein 
Hei den und Un chris ten sein? 
Soll denn nun dein Nam‘ auf Er den 
Ganz und gar ver til get wer den?
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Soll denn nun zu Gut und From men 
Dein heil wär tig Gna den reich 
Uns und kei nem Men schen kom men? 
Willst du denn der Er den gleich 
Kir chen, Schu len und Al tar 
All‘ um keh ren ganz und gar?
Soll denn nun dein Reich auf Er den 
Von uns selbst zer stö ret wer den?

Al les geht nach Sa tans Wil len; 
Welt und Fleisch ihm stim met zu. 
Kannst du sie denn nicht mehr stil len, 
Und uns schaf fen Fried‘ und Ruh‘? 
Al ler Him mel Him mels-Heer‘ 
Die nen wil lig dei ner Ehr‘; 
Und dein Wil le soll auf Er den 
Nim mer mehr er fül let wer den?
Willst du uns kein Brod mehr ge ben, 
Oder ist zu kurz dein‘ Hand? 
Wo von sol len wir denn le ben? 
Feind und Freund ver heert das Land; 
Al les lie get brach und öd‘, 
Al les ist voll Krieg und Fehd‘: 
Ach soll denn kein Fried‘ auf Er den 
Nim mer mehr ge he get wer den?

Willst du uns denn ewig has sen 
Und ohn‘ En de zür nen nun? 
Kei ne Mis sethat er las sen 
De nen auch, die Bu ße thun? 
Je su, un ser Heil und Hort, 
Wo ist dein Ver söh nungs wort? 
Ach soll denn dein Blut auf Er den 
So um sonst ver gos sen wer den?

Läs sest du uns so ver su chen 
Und hin fal len ganz und gar, 
Daß dir auch die From men flu chen 
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In An fech tung und Ge fahr? 
Hilf, o Hel fer, hilf bei Zeit 
Dei ner ar men Chris ten heit! 
Ach soll nun die Höll‘ auf Er den 
Auch von uns er bau et wer den?

Al les Ue bel hat be trof fen 
Leib und See le, Gut und Ehr‘; 
Ha ben wir denn nichts zu hof fen 
Und gar kein Er lö sung mehr? 
Komm, du Him mels-Frie de fürst! 
Komm! nach dir uns al len dürst’t, 
Ehe wir mit dir auf Er den 
Gar zu Koth und Nich te wer den!
Amen! Herr, in dei nem Na men, 
Du ge treu er Amens-Gott, 
Ist ja al les Ja und Amen, 
Du hast über Höll‘ und Tod 
Reich und Kraft und Herr lich keit 
Vor und in und nach der Zeit. 
Amen! Herr, in dei nem Na men, 
Sei es al les Ja und Amen!
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Was ist das lie be Kreuz
Christ-tröst li che Ant wort.

1. Was ist das lie be Kreuz 
Als ei ne Va ters-Ru te, 
Die Got tes Kin der lein 
Tut wun der-viel zu gu te? 
Sie trei bet uns zu Gott, 
Zur An dacht und Ge bet, 
Sie steu ret bö ser Lust 
Sie straft und züch ti get.
2. Sie macht uns mürb und reif, 
Dass wir uns drein er ge ben, 
Und stre ben in nig lich 
Nach ei nem an dern Le ben, 
Da we der Not noch Tod, 
Da we der Kreuz noch Pein, 
Da we der Ach noch Weh 
In Ewig keit wird sein.

3. Lob sei dir ewig lich 
Du Hei land al ler From men, 
Der du das Hel den-Joch 
Al lein auf dich ge nom men, 
Und uns ge le get auf 
Ein au gen blick lich Leid, 
Und brin gest uns zu letzt 
In ewig Him mels-Freud.

Wenn Gott uns nun ein mal
1. Wenn Gott uns nun ein mal 
Wird ganz und gar er lö sen 
Vom Höl len-Pha rao, 
Welt, Fleisch und al lem Bö sen, 
Und Si ons Him mels-Burg 
Wird ha ben ein ge räumt, 
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Wird uns vor Freu den sein, 
Als hätt es uns ge träumt.

2. Da wird Abra hams Volk 
Von Heil und Wun der sa gen, 
Und wir aus Ja phets Haus 
Sie Wun ders we gen fra gen; 
Daß Gott uns durch die Tauf, 
Und sie durchs ro te Meer 
Ge füh ret: wel ches wohl 
Sei grö ßer Gnad und Ehr.
3. Was wir von Thrä nen jetzt 
Auf Got tes Acker streu en, 
Das wer den wir als dann 
Mit Freu den schall ab meyen(ab mä hen)! 
Wir streu en Hand voll aus 
Die ed len Kör ne lein; 
Und brin gen Ar me voll 
Die Le bens-Gar ben ein.

Wer mit mir will im Geist
Vor dem Es sen.

Wer mit mir will im Geist 
und in der Wahr heit be ten, 
Der seufz: O höchs ter Gott, 
Für den wir sind ge tre ten, 
Gieb uns den Glau ben erst, 
Und dann die An dacht auch; 
So be ten wir ge trost 
Nach rech tem Chris ten-Brauch.

Wir ha ben ei ne fes te Stadt
Der Deut sche Esaia, und sein und sei ner im An fech tungs-Ge fäng nis
geist- und leib lich er stor be nen Glau bens-Ge nos sen wohl ver wahr tes
Kam mer-Lied:
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Das 26. Cap. Esaiae: 
Zu sin gen im Ton: 
Wo Gott der Herr nicht bei uns hält.

1. Wir ha ben ei ne fes te Stadt, 
Von Gott selbst auf ge bau et, 
Die Heil und Trost zu Mau ern hat, 
Auf die man si cher trau et, 
Macht auf die Tor in al ler Welt, 
Das Volk, das Chris to Glau ben hält, 
Soll mit uns Ein zug hal ten.
2. Du hoch ge lob ter Frie de-Fürst! 
Was du uns hast ver spro chen, 
Du uns ge treu lich hal ten wirst, 
Du hast es nie ge bro chen, 
Auf dein und dei nes Va ters Hand 
Soll uns das rech te Va ter land, 
Kein Fein des-Schwert nicht rau ben.

3. Du beu gest bis zur Er den zu, 
Die in der Hö he woh nen: 
Die stol ze Stadt er nied rigst du, 
Der klei nen zu ver scho nen. 
Dem schwa chen Frie dens-Bo ten-Fuß 
Sich al les un ter wer fen muss, 
Was se lig denkt zu wer den.

4. Der Aus er wähl ten Weg ist recht, 
Den sie im Glau ben ge hen, 
Wenn sie als dei ne treu en Knecht 
In Lieb und Hoff nung ste hen, 
Wir war ten auf dich, un sern Hort, 
Und ha ben Lust zu dei nem Wort 
Und dei nes Na mens Eh re.
5. O wie so man che lie be Nacht, 
Be gehr ich dein von Her zen,
Zu schau en dich und dei ne Macht, 
Ver lan get mich mit Schmer zen, 
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Wenn dein Wort un ge hin dert geht, 
Es wohl in al len Lan den steht, 
In al len Ständ und Or den.

6. Wenn aber den Gott lo sen gleich 
Das Heil wird an ge bo ten, 
So dür fen sie noch wohl dein Reich 
Und dich da zu ver spot ten. 
Dein Wort ist ih nen nicht be kannt, 
Drum ach ten sie auf Men schen tand, 
Bis sie zu grun de ge hen.
7. Uns aber brin gest du zu Haus 
Ins Fried- und Freu den-Le ben, 
Denn al les was wir rich ten aus, 
Das hast du uns ge ge ben, 
Be herr schen uns gleich bö se Leut, 
Ge den ken wir doch al le zeit
Al lein an dei nen Na men.

8. Die to te Glau ben-lo se Schar 
Hat hier kein ewig Le ben, 
Und du hast sie schon ganz und gar 
Der Höl len über ge ben, 
Du aber fäh rest im mer fort
Und brei test aus dein Gött lich Wort 
Bis an das End der Er den.

9. Wenn Not und Trüb sal geht an Mann, 
So leh rest du uns be ten, 
Wenn du uns schär fer grei fest an, 
Wir nä her zu dir tre ten, 
Die lie be Zucht und Va ters-Rut 
Tut uns not und sehr viel zu gut, 
Dass wir dich em sig su chen.
(10.)

11. Wann wer den wir in sol cher Angst 
Zum Freu den-An blick kom men? 
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Wenn wir ent schla fen wie vor langst 
Ent schla fen al le From men. 
Da wer den dei ner To ten Schar 
Mit ihrem Leich nam of fen bar 
Zum Le ben auf er ste hen.

12. Auf, auf, ihr To ten, wa chet auf, 
Die ihr liegt in der Er den! 
Auf, auf, ver samm let euch zu Hauf, 
Ihr sollt er lö set wer den. 
Denn dein Tau ist ein grü ner Tau, 
Herr, dein Him mels-Feld er bau 
Und stür ze die Gott lo sen.
13. Geh hin, mein Volk, in gu ter Ruh 
Zu Gott in die Schlaf kam mer, 
Und schleuß die Tü re nach dir zu, 
Und dich für Zorn und Jam mer 
Ver birg ein‘ klei nen Au gen blick, 
Bis ich dir ei nen Bo ten schick 
Auf mei ne Hoch zeit-Freu de.

14. Denn sie he der Herr ist be reit, 
Er wird ur plötz lich kom men, 
In gro ßer Kraft und Herr lich keit, 
Zu rich ten Bös und From men. 
Da wird er sei ner Knech te Blut
Und der Blut-Män ner stol zen Mut 
Welt-of fen bar lich rä chen.

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Au gust 2022, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg„ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen  
Im Kreuz ge wann 4  
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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An mer kun gen

[←1]
fest zu sam men hal tend, an häng lich
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[←2]
Bloch=Block=Last
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[←3]
fern
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[←4]
fik ti ver Stein, auch un nach gie big
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Ach Gott, mein treu er Gott
Der Mensch hat nicht al lein
Dir sei Lob, Ehr und Preis
Dir sei Lob, Ehr und Preis
Dir sei Lob, Ehr und Preis
Dir, Je su, sag ich Dank
Du Him mels- Frie de-Fürst
Ge duld wir sol len tra gen
Ge lo bet sei der Herr
Ge lo bet sei der Herr
Ge lo bet sei die Pein
Ge lo bet sei mein Gott
Ge lo bet sei mein Gott
Gott setzt‘ und pflanz te mich
Hilf uns, Herr, in al len Din gen
Ich heb in Angst und Not
In dei ner Gna den-Hand
Las set euch, ihr ed len See len
Lob sei dem höchs ten Gott
Lob sei dem höchs ten Gott
Lobt Gott, lobt al le Gott
Nun dan ket al le Gott mit Her zen, Mund und Hän den
Nun laßt uns al le Gott
O Gott, du lie bes Vä ter lein
O Je su, der du selbst
O Je su Got tes Söhne lein
O Je su, mei ne Lieb!
O Je su, mei ne Zier
O Va ter un ser Gott
Stark ist ein Was ser strom
Va ter un ser der Elen den
Was ist das lie be Kreuz
Wenn Gott uns nun ein mal
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Wer mit mir will im Geist
Wir ha ben ei ne fes te Stadt
Quel len:
Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
An mer kun gen
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